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«»gSgebüstrr die gewöhnliche Zeile k

Ae^ekkungen au^ äas Cakwer Moc^enbkatt
für das erste Halbjahr oder erste Quartal 1879 werden noch täglich von sämmtlichen Postämtern , Postexpeditionen und Postbote»
angenommen und die bereits erschienenen Nummern nachgeliefert . Für hier  nimmt stets vom laufenden Tag ab Bestellungen a»
und ladet freundlich dazu ein

Die Redaktion und Expedition de» „ Caiwer Wochenblatts ."
Calw.  An die OrtSvorsteher.

In Ausführung des Ministerialerlasse » vom 21 . Dezember 18 -8 betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung durch da»
Reichsgesetz vom i7 . Juli 1878 (Min .-Amtsblatt 1878 , Nrv . 21 ) wird den Ortsvorstehern aufgegeben :

1) Die Ministerialverfügung vom 19 . Dezember d. I ., betreffend die Ausführung de» Reichsgesetzes vom 17. Juli 1873
über die Abänderung der Gewerbeordnung (Reg .-Blatt 1878 » Nco , 32 ) in dem Gemeindebezirke sofort bekannt zu
machen, auch die Arbeitgeber wie die Arbeiter durch mehrfache Publikation der Bestimmungen über die Arbeitsbücher
unter Hinweisung auf die Strafbestimmung des § . 100 Ziffer 1 des erwähnten Reichsgesetze» darauf aufmerksam zu
machen , daß vom 1. Januar 1879 an sämmtliche gewerbliche Arbeiter unter 21 Jahren ohne Unterschied de» Geschlecht»
in den Besitz von Arbeitsbüchern sich setzen müssen.

Zur Verallgemeinerung der Kenntniß der neuen Vorschriften über Arbeitsbücher , Arbeitskarten und die Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter in Fabriken wird die möglichste Verbreitung der von W . Kohlhammer in Stuttgart heraurgegebenr»
Belehrung für Arbeitgeber und Arbeiter über die Bestimmungen de» Reichsgesetzes vom 17 . Juli 187 ^ (Preis bei Btz«
stellung durch Gemeindebehörden S das Stück ) wesentlich beitragen , worauf noch besonders aufmerksam gemacht wirf ».

2) Diejenigen Fabrikanten , welche jugendliche Arbeiter ( Kinder von 12— 14 Jahren und junge Leute von 11 — 10 Jahren)
^beschäftigen , sind darauf , daß sie vom 1. Januar 1879 an sowohl ein Verzeichniß dieser jugendlichen Arbeiter ( Beit.

* L der Mmist .-Verf . vom 19 . Dezember 1878 ) als auch «ine Tafel , welche den amtlich sestgestellten Auszug au » den neuen Be«
stimmungen des gedachten Reichsgesetzes enthält ( Beil . k . daselbst) , in ihren Fabrikräumen auszuhängen haben , i«
geeigneter Weise noch ausdrücklich hinzuweisen , wobei bemerkt wird , daß beiderlei Drucksachen in der vorschriftsmäßige»
Form bei W . Kohlhammer in Stuttgart zu beziehen sind. Im Weiteren wird jetzt schon daraus hingewiesen , daß nach
Ziffer 3 des Minist . --Erlasses vom 21 . Dezember 1878 in den Monaten März und April 1879 eine allgemeine Revision
sämmtlicher gewerblicher Anlagen bezüglich der vorschriftsmäßigen Durchführung der erwähnten Bestimmungen vorz»-
nehmen ist, über deren . Ergebniß man sich Vollzugsbericht erstatten lassen wird.

Schließlich wird bemerkt , daß eingetroffener Nachricht zufolge die bestellten Arbeitsbücher und Arbeitskarten Seitens der
Buchdruckerei von W . Kohlhammer in Versendung begriffen stnd und den Ortsvorstehern , sobald soläe hier eintreffen , sofort zu«gestellt werden.

Den 31 . Dezember 1878 . K. Oberamt.
—Doll.

Calw  An die Standesämter
Diejenigen Standesämter , welche Geburt » . Heiraths - oder Sterberegisterformulare für das Jahr 1879 erhalten habe»,

werden aufgefordert , Bescheinigung hiefür umgehend hieher einzusenden.
Den 4 . Januar 18 . 9 . . K. Oberamt.

_ — _ _ _ _ Doll. _
Calw  An die gemeinschaftlichen Aemter.

Dieselben werden höherer Weisung gemäß aufgefordert . sofort  hierher anzuzeizen , ob und welche örtliche Vereine in
der Gemeind ; sich die Aufstellung geschulter Krankenpflegerinnen zur Aufgabe gemacht haben . Dem Berichte sind zutreffendenfalls
die Statuten der betreffenden Vereine , die etwa aufgestellten Pflegerinnen Ordnungen , Tarife oder sonstige bezügliche Satzungen
vorzulegen , auch die Vereinsvorstände namhaft zu machen.

Calw,  den 3. Januar 1879 . K. gem. Oberamt.
_ _ _ _ Doll . M e z g e r._

Die OrtSvorsteher
werden an unverweilte  Vorlegung der Uebersichlen , belr . die im Jahr 1373 angefallenen und erledigten ortSgerichlliche»
Rechtsstreitigkeiten dringend erinnert.

Calw , den 7 . Januar 1879 . K. Oberamtsgericht . Sch von.
Calw.

Vorladung zur

In der Gantsache des Gustav B e rsi n i,

Berwaltungsaktuar « und dessen Ehefrau
Karoline geb. Danner in Calw findet die
Echuldenliquidation am

Montag,  den 17 . März 1879,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw,
und der Liegenschaftsverkauf
in Wildbad am

Freitag.  den 14 . Mär » 187 »,
in Calw am



Gamstag , den IS . März 1879,
je Bormittag « 11 >/ , Uhr,

«uf de» dortige « Rathhäusem statt , wozu
hie Gläubiger unter Hinweisung auf di«
An Lentraldlatt enthaltenen näheren Be-

immungtn hiemit vorgeladen werden.
Den 24 . Dezember 1878.

K Oberamtegericht.
S chuon.
Calw.

Vorladung zur
Schulden - Liquidation.

In der Santsache de» Johanne « Harr.
Zimmermann « in Neuwriler findet die
Schuldenliquidation am

Mittwoch,  den 19 . März 1879,
Bormittag » 10 Uhr.

»nd der Liegenschafteverkauf am
Dienstag,  den 18 . März 1879,

Lormittag « 10 Uhr,
«uf dem Rathhau « in Neuweiler statt,
wozu die Gläubiger unter Hinweisung auf
hie i« Central dlatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

De « 30 . Dezember 1878.
K Oberamtegericht.

Echuon.
Calw.

Vorladung zur
Schulden-Liquidation.

In der Gantsache de« Christian
Schnaufer,  jun ., Kaufmanns in Calw
findet die Schuldenliquidation am

Freitag,  den 2l.  März 1879,
Vormittags 9 Ubr,

auf dem Rathhause in Calw statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
fin Centralblatt enthaltenen näheren Be-
Kimmungen hiemit vorgeladen werden.

Liegenschaft ist keine vorhanden.
Den 30 . Dezember 1878.

K. Oberamtsgerickt.
Sch von.

Forstamt Allenstaiq.
Revier Enzklösterle

MeirmuHholz - u. Brenn
Holz- Verkauf.

Am Donner¬
stag,  den 16 . Jan >
uar d. I, , von
Vormittags 10 Uhr
an im Waldhorn in
Enzklösterle aus den
Staatswaldungen:

Heuweg , Hirschkopf 4 undKälberwald , 2
Dietersberg 5

415 Hopfenstangen , 9 »90 Floßwieden¬
stangen ; Buchenholz : 3 Rm . Scheiter,
20Rm . Prügel , IRm .Anbruch ; Birken
Holz: 1 Rm . Prügel ; Nadelholz : 4 Rm.
Schtr ., 302Rm .Prgl . . 32 Rm . Anbruch.
114 Rm . buchene und 175 Rm . Nadel¬
holz Reisprügel . _ _

Calw.

lührniß-Verkaus.
In der Verlassenschaftssache des Gott¬

fried Schnaufer , Rothgerbers hier , findet
am nächsten

Freitag,  den 10 . ds . Mt ».,
von Vormittags 8Vr Uhr an,

in der seitherigen Wohnung desselben —
gegenüber der Gasfabrik — eine Fahrniß'

— 6 —

auktion statt , und kommt dabei insbesondere
vor:

2 silberne Taschenuhren und 1 silberne
Uhrenkette ; Bücher ; Manne » kleider;
Bettgewand ; Leinwand ; Lchreinwerk;
Allerlei Hau »rath ; Faß . und Bandgr»
schirr und ca . ein Eimer Most.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Cal « , den 7 . Januar 1878.

TheilungSbehörde.
Neuweiler,

Gericht «brzirk« Calw.

Liegenschastsverklmf.
In der Gantsache de« Johann Georg

Stickel,  Bäckers hier , kommt die in den
früheren Nummern diese « Blatte « beschrie¬
bene Liegenschaft im Gesammtanschlag von
6200 »C auf den Grund eine « Anbot « von
5100 -Ft

Freitag,  den 17 . Januar 1879,
Vormittag « 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhau « zum zweiten
und letztenmal mit Ausschluß von
Nachgeboten  im öffentlichen Aufstreich
zum Verkaufe.

Auswärtige Kaufsltebhaber wollen sich
mit Vermögenszeugnissen versehen.

Calw , den 29 . Dezember 1878.
K. Amtsnotariat Teinach.

Müller.

Calw.

Nadelholz-Stangen-Verkauf.
Am Montag,  den 13 . Januar,

aus dem Stadtwald Zigeunerberg : 305
Baustangen ( Langholz 5 Cl .) mit 52
Fm . , 500 Gerüststangen . 4000 Hopfen¬
stangen und 2200 Stangen zu Zaun
und Bohnenstecken.

Zusammenkunft Vormittags S Uhr auf
dem Teuchelweg ober der Walkmühle.

Gemeinderath.

Röthenbach.

Langholz-Verkauf.
S a m st a g . den 11.

d . M .. Mittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Ge¬
meinde auf dem Rath-
Haus:

296 Stück Langholz,
mit 22 -̂ Festmeter
Rothforchen , in der Breitmiß und
unteren Allmand.

Käufer werden hiezu freundlich einge¬
laden.

Gemeinderath.

Aichelberg.

Executioils-Verkails.
Nächsten
Samstag,  den 11 . Januar 1879,

Nachmittags 1 Uhr,
wird auf hiesigem Rathhause gegen baare
Zahlung verkauft:

1) eine Sägmühle -Säge,
2 ) zwei Kleiderkästen,
3 ) eine Kommode,
4 ) eine Bettlade,
5 ) ein Haspel.
6 ) ein alter Trog,
7 ) ein Schneidbcck,
8 ) ein Strohstuhl,
9 ) ein Bockschlitten,

10 ) eine Zaine,
11 ) ein Kinderwägele,

12 ) «ine Sackuhr,
13 ) eine Krautstande,
14 ) ungefähr 5 Ztr . Heu.
1 ^) einen Wagen Dung.

Den 3 . Januar 1879.
Schultheißenamt
F r e, . V W.

Privat - A » zeigen.

Lei <ken- 8 <keme
sind vorräthtg in der

A . Oelfchläger 'schr«
Buch « und Steindruckerei.

Altburg.

"Vslkimf.
Unterzeichneter verkauft

einen bereit « noch neuen starken Kuh«
wagen mit eisernen Achsen,

einen neuen Flanderpflug mit Räder¬
gestell,

eine neue Egge -
sowie 6 — 8 Zentner Haberstroh.

Michael Rail.

Oberh äugst ett.
Einen guten eichenen

'W -ksd .- l
hat billig zu verkaufen

Joh . W idm aie .r.

LdrsuLixloms
«Lock »» ISS«, 1871,

1872, 1871 <t 1875.

Llella-Us VIw
1871.

««alt. Ziul«il.-R»«i!.

LvsrLsnmuies-
Dlxlow.

Vien 1878.

Srosss
silb. LeLsälls

«Locke » 1871, 1878.
Laiulwirltfdl.

Für die bestbekannte
Flachs -, Hanf -, Werg«

spinneret , Weberei,
Zwirnerei , Bleicherei

Käumenheim
Post - und Bahnstation , Bayern,
übernehmen Machs , Hanf,
und Abwrrg fortwährend
zum Loknverfxinnea , Ne¬
ben, Zwirnen und «kkeieben

Hr . L. Schlotterdeck
in Calw.

Hr . Heinrich Ade
in Alihengstett,

und sichern beste und
schnellste Bedienung ru.

Kalkdünger,
im Winter auf Wiesen und Kleefelder ge¬
streut , erzeugt kräftiges kalkreiches Futter
und ist das beste Schutzmittel gegen die
auf dem Schwarzwalde wegen der Kalk-
armuth des Bodens so häufig auftretende
Nagekrankheit ( Knochenbrüchigkeit ) des
Rindviehs.

Vorräthig auf der Ziegelei in Hirsau.

Die neueste Nummer der Vierteljahrs-
schrift für

Moderne Knabengarderobe
vom Frühjahr 1879 ist angekomryen und
zur geneigten Einsicht bestens empfohlen

G . Binder,  Schneidermstr.

Zu mlkthkn gesucht:
1 größeres oder 2 kleinere ( in einander

gehende)
möblirte Zimmer

auf 1. Februar oder sogleich . Offerte
beliebe man noch im Laufe dieser Woche
anzubringen . Auskunft ertheilt die Red.
d. Bl.
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«andten
3«

L a l » .

Todes -Anzeige.
Heute Nacht 11 »/ « Ühr starb unsere liebe Mutter . Fra « Paulin « Feder-

Haff geb . Staelin , in Folge eine « längeren Herzleiden « , i« Alter von
74 Jahren 11 Monaten.

Wir geben diese für uns so schmerzliche Nachricht ihren vielen ver.
und Freunden mit der Bitte um stille Theilnahmr.
Namen der übrigen Hinterbliebene»

die Söhne Adolf mit Frau - eb. Seißrlmann.
Loui « , » » Dvrteubach,
Gustav „ » »Mohr,

»
Den 7 . Januar 1879.

Wilhelm Wagner.

Eiscilbahil-Fwchtbricft,
Wr gewöhnliche Fracht und zu Eilgutsendungen , sind stets zu haben in der

A . Oelfchlager 'schen Buchdruckerei.
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Zu unserer am

Sonntag, den 12. Januar,
stattfindenden Nachhochzeiterlauben wir uns , alle unsere Verwandten , Freunde
und Bekannten in unsere Wirthschaft einzuladen und bitten freundlich , un»
durch recht zahlreichen Besuch zu erfreuen

Inkiu « Drei « « .

Laura Dreiss geb . Äicbekin.

Ealw.  Arueht -Preise am 4 . Januar 1879.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Bort.

U
Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver-
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebt.

Ctr.

Höchster
Preis

Mk . ! Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk. s Pf.

Niederster
Preis

Mk. j Pf.

Per-
kaufs-

Summe

Mk. ,Pf

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis
mehrlweniger

MPf >M .jPf.
Gatzen
Kernen, gem — 106 106 106 — 9 30 9 21 9 20 977 10 _ - — 19
Gentasch — — _. _ _- _ — — _ _
Dinkel , alter 6t 61 31 30 6 90 6 34 5 80 196 80 — _ 16

neuer
Haber alter — 59 59 59 — 5 60 5 55 5 45 327 70 _ _ 3

neuer
Bohnen — 4 4 4 — — — 7 — — — 28 — — -

Summe — S30 j 230 i 200 30 1529 60 —

StadtlckultheiK enamr.

Ein vollständige»

landw . W
Zahrg . 1678 ist s 1

Exemplar des

ochenbtatts
o/L zu haben bei der

Exp . d. Bl.

Marder, Iltis , Fuchs, Hasen,
Dachs- u. Nehfelle,
kauft und zahlt die höchsten Preise

Gg . Kolb,  Kürschner.
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-Li« -Logis
ist bis Lichtmeß zu vermiethen

W . Rühle.
Bischofstrabe.

Einen gut erhaltenen

Pr
hat zu verkaufen

Pchrock
z. Kolb,  Kürschner.

LuIinselinlvrLvi»
weräen sokort beseitigt äurck «iss de-
rilbmts sickere Nittel

„Illstiseber üxtraet !"
2u baden bei

8 . I- eukkarät
in 6«Ivr.

— Calw,  8 . Jan . Gestern Abend um 8 Uhr kam die telegra
phisLe Meldung von einem in Monakam in einem Bauernhause aus¬
gebrochenen Brande hieher . Da nach der BezirkSfeuerlöschordnung
in Monakam nur die Gemeinden Ltebcnzell , Mücklingen , Uaterhaugstetl
und Neuhausen Hilfe zu leisten haben , unterblieb die Allarmirung
der hiesigen Feuerwehr.

— Weil der Stadt,  33 . Dez . Zur Warnung für hastig«
Cfser verdient ein unter sehr traurigen Umständen erfolgter und eben
durch diese Untugend verschuldeter jäher Todesfall , der eine brave,
hiesige junge Frau betroffen hat , mitgetheilt zu werden . Dieselbe
verschluckte beim Essen- vor 8 Tagten einen Knochensplitter und erlag
gestern Nacht , nachdem sie sich, bis dahin ziemlich wohl befunden,
einer plötzlich eingetretenen Verblutung . Dte Sektion ergab , wie man
hört , daß der ziemlich große , an beiden ^ Enden scharfkantige und
fpitzige Splitter zunächst die Wand der Speiseröhre , und sodann die
hart an ihr liegende große Schlagader , gerade am Ende des Bozens,
den sie gleich nach ihrem Ursprung aus dem Herzen macht , durchbohrt hat.

— Magstadt,  29 . Dez . Bor etwa zwei Jahren ist auf der
oahegelkgtnen Gutsparzelle Jhingen ein Brand ausgebrochen , wodurch

eine Scheuer zerstört wurde , und sind überdies daselbst mehrfache so.

genannte Brandbriefe gelegt worden . Der Verdacht der Urheber¬
schaft lenkte sich damals irrigerweise auf einen hiesigen Bürger , der je¬
doch wegen MangelsBeweiS wieder frcigelaffen werden mußte . Nunmehr
nach zwei Jahren ist es gelungen , den muthmaßlichen Thäter durch
einen Zufall zu eruiren , nachdem derselbe auch in Calw sein Er-
pressnugssystem durch Drohbriefe versucht hatte . Der Beschuldigte
— R . aus Simmozheim — wird sich vor dem Schwurgericht wegen
Brandstiftung und mehrfacher Erpressung zu verantworten haben.

— Cannstatt,  28 . Dez . Gestern Nacht hat sich in da « Schul-
lokal der hiesigen Töchterschule ein Individuum eingrschlichm , hat vom
Harmonium den Deckel abgerissen , den Katheder erbrochen , und mit
den dort befindlichen Büchern und dem Deckel den Ofen cingeheizt.
Als Thäter vermuthet man einen herumstrolchenden Handwerksburschen.

— Rottenburg,  1 . Jan . Ja der Nähe von hier ereignete
sich, dem , St .>A. " zufolge , am 31 . Dezbr . da » Unglück , daß der
Sohn eine» Gutsbesitzers auf :der Jagd aus Versehen einen jungen
Mann , beurlaubten Soldaten , erschossen hat . Der unglückliche Jägers«
mann ist der jüngere Sohn deS Grafen Raßler auf der Weitenburg
OA . Horb , der in Dresden als Offizier in Garnison liegt . Der
Getroffene ist ein drriuudzwauztgjähriger junger Mann au « Bürstingen;



er ist brregs verschitdra unk heute beerdigt worden . Der Schwert
de« Grafen Wer seiä " MkKzeschick ist sehr groß.

— - Tettnang,  I . Jan . Auf höchst traurige Weise verlor hier
gestern Ahend um halb 9,Uhr einHandwerkSburschesein Leben . Der-
selbe'/ging uin genannte Zeit zum Waffertrinken an einen Brunnen.
Wahrscheinlich durch zu starken Druck auf da» Brunnenrohr neigte
fÄ Ne gußeiserne Brupninsäült nach vorwärt » und zwar so schnell,
dw dir Betreffende keine Zeit mehr zum Wegtommen halte , so daß
ihn !>die Säule rückling « zwischen zwei quer über das Brunneubassin
gehende Eisenstäbe drückte ünd ihm da« Schädelbein zerschmetterte,
auch b̂edeutende Verletzungen an der Brust beibrachte . Der i sofort
herbeigkiufene Arzt konnte nur noch konftatiren , daß Hilfe unmöglich
sei und nach einigen Minuten trat der Tod ein . Nach seinen Pa¬
pieren ist der Betreffende au « der Gegend von Mannheim gebürtig,
seiner Profession nach" Steinhauer und steht im Anfang der zwanziger
Jahre.

— Baden,  22 . Dez . Letzten Montag wurde am Ostbahnhof
in Paris ein Reisender in Hast genommen . Dieser , Namen » Her-
man Schulper , hatte um die Hand einer in der Nähe wohnenden
jungen Dame angehalten ; sein Antrag ist genehmigt worden , und ein
oder zwei Tage vor der Hochzeit hatte der Vater der Braut dem
Schulper die Mitgift seiner Tochter , die sich aus 117,000belief,
übergeben . Sofort nach dem Empfang begab sich der Bräutigam
an die Eisenbahnstation , löste ein Bittet nach Amerika und stieg in
den ersten , noch Paris abgehenden Zug . Nach seiner Flucht entdeckte
man , daß ein großer Theil der zur Heirath nothwendigen Papiere
gefälscht war , woraus der Chef der Pariser Polizei von dem Vorfall
telegraphisch benachrichtigt wurde mit dem Ersuchen , den Flüchtling
bet seiner Ankunft in Paris zu verhaften , was denn auch geschah.
Lei Schulper fand man noch den größten Theil der entwendeten Geld¬
summe , ebenso noch andere anscheinend gefälschte Papiere . Ec wurde
hierher ouSgeliefert.

— München , 25 . Dez . Eine bedeutsame Thatsache verdient in
Bezug auf die jüngste hiesige SchwurgerichtSsession konstatirt zu werden.
Es ist dieß die Schärfe und Strenge , mit welcher die zahlreiHen
MefferrAffairen geahndet wurden . Wenn endlich einmal tit ' länge
Reihe der Verbrecht und Vergehen wider da » Leben vermindert würde,
glauben wir : die lUrsache in iem abschreckenden Beispiel der in den
letzten Wochen zu vielen Iahten Zuchthausstrafe verurtheilten Messer-
Helden finden zu dürfen . Diese Annahme könnte schon in der zweit-
nächster» Sitzungsperiode des oberbayerischen Schwurgerichts ihre Er-
proÄmg finden.

München,  3 . Januar . Wie allenthalben , so steht auch bei
un » die Besteuerung der Wanderlager und Waarenauktionen auf der
Tagesordnung . Schon vor einem Jahre haben ' betde Kammern des
Landtags aus Anlaß einer Petition aus dem gewerbereichen Hof einen
Antrag auf Besteuerung der genannten Unternehmen gerichtet . Unter
den zur Vorlage an den Landtag vorbereiteten Gesetzentwurfs soll sich
sjn MkM Antrag entsprechender .Entwurf befinden.

— Metz , 26 . Dez . Heute fand , wie cssseit Jahrhunderten jedes
Jahr am zweiten WeihnqchtStäai ! der Fall ist , auf dem hiesigen
Dbmplatz ded sog. Gesindemhtkt ^statt . Es kommen nemlich an diesem
Tage die Knechte und 'Mäzdt , hauptsächlich ' hu » inn ländlichen Be¬
zirken/um sich' ineSe DtrnsttztfrstMkSli zu ^ suchen. Die Zahl der !.

!heute "erschienenen Dienstboten belief sich .aus SOO ^ 600 °, von dentn fe-
!doch ein großer Theil unvtr 'riihtdler Süche aßziehen wußte . Seit de<
geschäftlicher« Krifi » der Großindustrie sieht Pch nemlich estr großer
Theil der^ Fäbiikarbeiter gezwungen , sich dsr Landwtrthschäft zuzu-
tvMtni . St '<ltNlkkfrühtreri "Maügel » an ländwirthschaftlichen Arbeitern
ist jetzt Ueberfluß vorhanden.

— Berlin,  2 . Jan . Bei dem Beschluß der Verweisung be¬
schreiben « de» Reichskanzler « an die Kommlssion für Revision des
Zolltarifs haben nach der , Allg . Ztg . " Bayern , Sachsen , Baden,
Braunschweig , Sachsen -Weimar , Anhalt und die Hansestädte erklärt,
baß ihr zustimmende » Votum nicht eine Uebereinstanwung mit dem
gesämmten Inhalte de» Zollprogramms de» Kanzler « zu bedeuten
habe . Der UeberweisungSbeschlüß selbst erfölgte einstimmig.

Nach Mitteilung d:S schweizerischen Bunde - raths ist bi « zum
30 . September 1878 thatsächlich der fertige Tutinel auf 5034 m
und der Richtstollens auf 11,461 in verlängert worden . Nach dem
den Subventionsstaateü vorgelegten Voranschläge sollten bi» zum Schluffe
de» sechsten Baujahre » 6900 m fertiger Tunnel und 11,744 Nicht
stollrn hergestellt werden . E » ist somit im Laufe der ersten sich»
Baujahre die Herstellung fertiget Tunnelstrecken um 1866 m . der
Ausbruch de» Richtstollen » um 283 m . hinter dem Voranschläge zu
rückgtblieben.

Wien,  1 . Jan . Ein entsetzlicher Unglücksfall ereign ' te sich

Dache de» Telegraphrnamte » in der Wippllngrrstraße warm drei Ar¬
beiter mit dem Wegschaffen de» Schnee » beschäftigt . Plötzlich verlor
einer derselben da» Geichgewicht und stürzte , erfaßte jedoch noch mit
beiden Händen die Blrchrinne de» Dache », so daß er völlig in der
Luft schwebte. Vergeben » strengten seine Genoffen sich an , ihn auf
da » Dach zurückzuziehen . Er hielt sich zwei bis drei Minuten , dakin
verließen ihn die Kräfte und er stürzte au » einer Höhe von 5 Stock
werken auf die Straße , wo er mit zerschellten Gliedern und zertrüm¬
merter Hirnschale tobt liegen blieb . Der Verunglückte hinterläßt
eine Wittwe und drei unmündige Kinder.

London,  27 . Dez . Da » Komite der Kohlengrubenbefitzer in
Aorkshire und Lancaster trat gestern in Schefsteld zusammen um , die
Delegirten der . Grubenarbeirer zu hören , welche Zurücknahme der Be¬
kanntmachung der Arbeitgeber , betreffend die Herabsetzung der Löhne
uar 12i/z Proz . verlangten . Die Arbeitgeber lehnten die Forderung
ab . Der Ausschuß der Grubenarbeiter wird sich am 6 . Januar ver¬
sammeln und über den Beschluß der Arbeitgeber berathen . Die Ent-
fchließung wird bei der nächsten , am 9 . Jan . itatlfindenden Vereinig¬
ung der Arbeitgeber bekannt gegeben. Sollte der Streik zum Aus¬
bruch kommen , würd e derselbe 60,000 Arbeiter umfassen.

An die Frauen.
Wenn man schon wiederholt die Uebcrzeugung hat aussprechen hören,

daß ein Besserwerden der Zustände in Beziehung auf das Verhalten
der Menschen gegen die Thiere wesentlich durch die Stellung der
Familie zu den Bestrebungen der Thicrschutz -Vereine bedingt werde,
so haben wir dabei in erster Linie den mächtigen und nachhaltigen Ein¬
fluß im Auge gehabt , welchen die Hausmutter ihren Kindern , die
Hausfrau dem Gesinde gegenüber auszuüben in der Lage und im
Recht ist. Wo auch sollten die Regungen des Wohlwollen » im All-
gemeinin , im Besondern aber die Gefühle des Mitleids und de»
Erbarmens mit der Nolh und den Leiden des Nebenmenschen
nicht nur , sondern auch der unvernünftigen Mitgeschöpfe eine geeignetere
Stätte finden , als in den zartfühlenden Herzen der Frauen und ins¬
besondere bei Mütter !

Sinh , doch ' vorzrzgfffeise sie vom Schöpfer dazu bestimmt , alle»
Gute , Schöne und Edle zu pflegen , zu schützen und zu wahren und
nach allen Richtungen hin das Anständige , Schickliche und Gütliche
anzubahnen , zu überwachen und unermüdlich zu fördern ! -

Für ' den noch unverdorbenen , durch die Mühen und Sorgen , die
Zerstreuungen und Genüsse des Alltagslebens noch nicht abgestumpften
Natursinn bietet sich aber des wahrhaft Schönen und Guten , Kunst¬
vollen und Wunderbaren , Belehrenden und Nachahmungswürdigen
nirgends so viel , ais in Gottes freier Natur , auf Berg und Thal , in
Feld und Wald , auf Wies ' und Flur . Wie bewundernSwerth ist

besonders die über die ganze Tyierwelt auSgebrritete , zärtliche,
aufopfernde Liebe der Alten zu den Jungen und die Sorge für

sie, so lange sic , schwach und hilflos , ihres Schutzes und ihrer
Pflege bedürfen , und wie anbetungswürdig muß dem aufmerksamen
Beobachter die unendliche Weisheit und Liebe des Schöpfers auch
für seine geringsten Geschöpfe in diesem Spiegelbilde erscheinen, in
welchem er sich selbst in seinen vernunftlosen Geschöpfen Jedem offen¬
bart » der ihn zu erkennen strebt.
_ _ — _ (Fortsetzung folgt .) _

Literarisches.
Unter drü ber edlen Unterhaltung gewidmeten Journalen , welche

einen hervorragenden Platz in unserer Literatur einnehmen , ist in erster
Linie die bei Ed . Hallb -rger in Stuttgart erscheinende „Jllustrirte
Welt " zu nennen. N'cht nur finden wir die Namen unserer be¬
liebtesten Erzähler wie Wachenhuseg , Vacano , Möllnhausen u. A,
darin wieder » sondern daS Blatt bringt ebenso eine Anzahl lehrreicher
Arbeiten aus dem Gebiete der Naturwissenschaft , kulturhistorisch^
Skizzen , Kriegsbilder , humoristische Blätter , Sinasprüche , Bilderräthsel
u. s. f . ; ferner in jeder Lieferung einen wahren Schatz der vorzüg¬
lichsten Illustrationen , theils Porträts bedeutender Männer der Zeik^
thrils Sztnen au » dem anmuthenden Volksleben , theils Episoden au»
dem wilden KriegStanze darstellend . Man merkt e» dem Blatte
unschwer an , daß dasselbe von einer tüchtigen Redaktion sorgfältig
geleitet und von einem kunstverständigen Verleger herausgegeben wirk,
so daß e» mit Recht einen Anspruch darauf erheben darf , in jeder
deutschen Familie Boden zu gewinnen.  Wir empfehlen
dasselbe daher der geneigten Aufmerksamkeit unsere » Leserkreise» auf
da» Angelegentlichste , zumal der Preis für ein Heft — jährlich er-
scheinen 26 Hefte — nur 30 Pfennige beträgt , ein Preis , den wit
faktisch als einen fabelhaft billigen bezeichnen müssen.

Vergesset die armen Vögelein nicht!
ge stern hier in einer der belebteren Straßen , der Stadt . Auf dem

^ Druck'«»d Serkjj »»» S . Ötls4 '1t,k k tn
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